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BrückezwischenBayernundLateinamerika

Von Dagmar Kusche

Eichstätt–Mit einemFestakt im
Holzersaal, einer Jubiläumsaus-
stellung, wissenschaftlichen
Diskussionen und Begegnungen
zwischen mehreren Generatio-
nen von Studierenden und For-
schenden feierte das Zentralins-
titut für Lateinamerikastudien
(Zilas) der Katholischen Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt (KU)
sein 40-jähriges Bestehen. Im
Kreise von rund 100 Gästen, da-
runter vielen ehemaligen Insti-
tutsengagierten, Lateinamerika-
Wissenschaftlern, Wegbeglei-
tern und Absolventen aus nah
und fern blickten KU-Vizepräsi-
dent Klaus Stüwe, die Latein-
amerika-Historiker Hans-Joa-
chim König (KU) und Stefan Rin-
ke (FU Berlin) sowie Silke Jansen
(FAU Erlangen-Nürnberg) auf
die Erfolgsgeschichte des Insti-
tuts zurück, die weit über die
Grenzen Bayerns, Deutschlands
und Europas hinausreicht.
Miriam Lay Brander und Nina

Schneider, derzeitige Direkto-
rinnen des Zilas, hoben in ihren
Begrüßungsworten die Bedeu-
tung des 1986 gegründeten Ins-
tituts hervor, das zu den wich-
tigsten Einrichtungen für inter-
disziplinäre Lateinamerikafor-
schung inDeutschland zählt und
Wissenschaftler aus zahlreichen
Disziplinen vereint – von Ge-
schichte, Literatur- und Kultur-
wissenschaft über Geografie und
Politikwissenschaft bis hin zu
Theologie und Sozialer Arbeit.
Vizepräsident Klaus Stüwe

lobtedie Institutsgründung1986
als eine ebensomutige wie kluge
Entscheidung. Mit internationa-
len Tagungen, Kongressen, Pub-
likationen, Projekten und inter-
nationalen Kooperationen habe
dasZilasLateinamerika inall sei-
nen Dimensionen erforscht und
unzähligeMenschen inderLehre
geprägt – viele von ihnen auch
mit weiterer erfolgreicher wis-
senschaftlicher Tätigkeit. Mit 48
Partneruniversitäten in ganz La-
teinamerika sei das Zilas inter-
national hervorragend vernetzt
und gut bekannt. Doch das Insti-
tut verbinde auch Wissenschaft
und Gesellschaft erfolgreich:
Das Cine Latino seit 2010, die
traditionelle Wintervortragsrei-
he und zahlreiche weitere Ver-
anstaltungen seien hier heraus-
ragende Beispiele. Für die her-
vorragende intellektuelle und
interdisziplinäre Arbeit, aber
auch für das persönliche Herz-
blut, das in dieser Arbeit stecke,
dankte Stüwe den Zilas-Enga-
gierten der letzten 40 Jahre und

Das Zilas feierte 40-jähriges Jubiläum an der KU Eichstätt-Ingolstadt

betonte: „Bringen Sie Ihre Viel-
falt und Stärke weiterhin so er-
folgreich zusammen und inten-
sivieren Sie die gemeinsame La-
teinamerika-Forschung. Latein-
amerika mit seinen drängenden
Problemen ist und bleibt eine
Schwerpunktregion der KU.“
Als originelle Einleitung zu

seinem Grußwort und Bezug auf
den Gründungsdirektor des Zi-
las, Karl Kohut, las Hans-Joa-
chim König, Zilas-Direktor von
1988 bis 2006, Passagen aus dem
Roman „Santa Evita“ des argen-
tinischen Schriftstellers Tomás
Eloy Martínez vor. Dieser hatte
aufEinladungvonKohut 1993an
einemKongress in Eichstätt teil-
genommen und das Altmühltal
und die Domstadt 1995 in sei-

nem Roman literarisch verewigt.
„Viele Zilas-Tagungen in Eich-
stätt ermöglichten die Begeg-
nung und den Dialog zwischen
Literaturwissenschaftlern,
Schriftstellern und Historikern,
der in dieser Form in Lateiname-
rika nie möglich gewesen wäre“,
betonte König mit Blick auf die
argentinische Hommage an
Eichstätt und hob auch die Be-
deutung des Instituts für die Be-
schäftigung mit vielfältigen For-
schungsthemen hervor, so etwa
dem „Indio“: „Hier wurden wir
oftmals belächelt, wenn wir be-
wusst auch Vertreter der indige-
nen Bevölkerung zu Vorträgen
einluden“, erinnerte sich König.
Doch eben diese Grundhaltung
des Respekts und der Toleranz

kultureller Eigenheiten sei es,
die das Zilas ausmache und die
sich vor allemüber das forschen-
de Miteinander vertieft habe.
Aus der Perspektive des La-

teinamerika-Instituts der Freien
Universität Berlin und als ehe-
maliger KU-Promovend betonte
auch Lateinamerika-Historiker
Stefan Rinke die Bedeutung des
Zilas und dessen umfassende La-
teinamerika-Kompetenzen.
„Wir brauchen Orte, an denen
Wissen über diese Weltregion
fundiert und kontinuierlich ge-
neriert und weitergegeben wird
– und das Zilas ist ein solcher
Ort!“, so Rinke. Abschließend
blickte Silke Jansen, Direkto-
riumsvorsitzende des Bayeri-
schen Hochschulzentrums für

Lateinamerika (Baylat), das die
Vernetzung von bayerischen
und lateinamerikanischen
Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen fördert, auf die
knapp 20-jährige Zusammen-
arbeit mit dem Zilas zurück.
Musikalisch begleitete dasGe-

sangstrio Voces Latinas mit la-
teinamerikanischen Liedern den
Festakt und brachte den Gästen
die kulturelle Vielfalt des Konti-
nents näher. Mit dem siebten
Maximilian-Bickhoff-Kollo-
quium „Lateinamerikastudien in
Zeiten des Umbruchs“ sowie
einem Alumni-Treffen des MA-
Studiengangs „Conflict,Memory
andPeace“wurdeder Jubiläums-
tag mit vielen Gästen fortge-
führt. EK

Ausstellung „Forschung im Dialog“
Eichstätt – Im Foyer der Uni-
versitätsbibliothek eröffnete
Claudia Velázquez-Schobert,
Koordinatorin des Zilas und
Kuratorin, zusammen mit
Thomas Fischer, Zilas-Direk-
tor von 2008 bis 2018, eine Ju-
biläumsausstellung. Auf 16
Ausstellungstafeln können

Besucher die lebendige Ge-
schichte des Zilas Revue pas-
sieren lassen, Impressionen
über die vielfältigen Tätig-
keits- und Engagementberei-
che des Instituts erhalten, sich
über die breitgefächerte inter-
disziplinäre Lateinamerika-
forschung informieren und die

48 Partneruniversitäten in La-
teinamerika kennenlernen.
Viele Wegbegleiter, die im Zi-
las geforscht haben, kommen
zu Wort.
Beeindruckend stellt sich

die Themenbreite dar: Die in-
terdisziplinäre Forschung um-
fasst Themen wie Demokratie,

Menschenrechte, Frieden, Er-
innerungskultur, Migration
und Nachhaltigkeit und bringt
Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler aus der Ge-
schichte, Literaturwissen-
schaft, Geografie, Politik,
Theologie und Soziale Arbeit
zusammen. ddk

Eichstätt – Nicht die Bestzeit,
sondern die Gemeinschaft zähle
beim Willibaldslauf, teilt der
Diözesanverband der DJK mit.
AmSamstag,27. Juni, findet„das
Lauf-Event für alle“ zumzweiten
Mal nach der Premiere 2025
statt.Wie es in der Ankündigung
heißt, könne jeder „in seinem
Tempo“ mitlaufen, gebe es kei-
nen Wettkampfdruck und keine
Zeitmessung. Die Anmeldefrist
endet am Samstag, 20. Juni.
Neben Läufern sind auch Fami-
lien,SeniorenundMenschenmit
BeeinträchtigungenzurTeilnah-
me aufgerufen.
Eine gut 15-köpfige Gruppe

von Bewohnern des Eichstätter
Caritas-Seniorenheims St. Elisa-
bethhat sichbereitsangemeldet.
Wie Einrichtungsleiterin Irene
Stiegler erklärt, werden die Teil-
nehmer von einem großen Team
von Pflegern und Mitarbeitern
begleitet. Das Ganze sei wie ein
Ausflug geplant. „Das ist eine
schöne Abwechslung, da kom-
men die Bewohner mal aus dem
Haus raus“, sagt Stiegler. Aktio-
nen wie diese würden das Ge-
meinschaftsgefühl stärken.
Nachmeldungen für Kinder,

Jugend-, Inklusions- und Haupt-
lauf sowie Nordic Walking kön-
nen nach Ablauf der Frist noch
per E-Mail an info@djk-dveich-
staett.de oder am Veranstal-
tungstag von 12 bis 14 Uhr im
Start-/Zielbereich bei der DJK
Eichstätt, Schottenau 24, erfol-
gen.
Die Stadtverwaltung Eichstätt

informiert, dasses inderZeit von
15 bis 19 Uhr zu Verkehrsbe-
schränkungen kommt. Die Stre-
cke führt vom Volksfestplatz
über die Straßen Schottenau,
Am Sportplatz und Seminarweg
Richtung Feuerwehrgerätehaus,
danach weiter in die Innenstadt
über Residenzplatz, Leonrod-
platz, zum Wendepunkt am
Domplatz. Die Teilnehmer lau-
fen dann auf derselben Strecke
zurück Richtung Schlößlbrücke
zumRadweganderB13undüber
den Osramweg und Ohne-Tritt-
Steg wieder Richtung Volksfest-
platz. Die Verkehrsregelung er-
folgt durch die Feuerwehr. Im
Rahmen des Laufs wird der Alt-
mühltal-Radweg beziehungs-
weise der Geh- und Radweg ent-
lang der B 13 zwischen Sollnau
undBahnhofskreuzunggesperrt.
Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert. Weitere Informationen
unter www.willibaldslauf.de. EK

Nachmelden
für den
DJK-Lauf

Wie Bürgerbusse und Beauftragte helfen

Eichstätt – Rund 20 Mitglieder
der Senioren-Union der CSU im
Kreisverband Eichstätt haben
sich über die Fortschreibung des
Seniorenpolitischen Gesamt-
konzepts 2026 informiert. Das
Konzept dient als strategischer
Leitfaden, um die Lebensquali-
tät älterer Menschen im Land-
kreis angesichts des demografi-
schenWandels langfristig zu si-
chern und weiter zu verbessern.
Im Mittelpunkt stehen dabei

die Förderung eines selbstbe-
stimmten Lebens im Alter, der
Grundsatz „ambulant vor sta-
tionär“ sowie die Vernetzung
bestehender Angebote in insge-
samt elf Handlungsfeldern. Car-
menAlbrecht, Sachgebietsleite-
rin für Demografie und Betreu-
ung am Landratsamt Eichstätt,
stellte die aktuellen Bevölke-
rungsentwicklungen vor. Die
Prognosen zeigen einen deutli-
chen Anstieg der Zahl älterer
Menschen in den kommenden
Jahren.
Eine wichtige Rolle bei der

Umsetzung des Konzepts kom-
me den Städten undGemeinden
zu, erläuterte Albrecht bei dem
Treffen im Landratsamt in Eich-
stätt. Aufgrund ihrer Bürgernä-
he „können sie gezielt auf die
Bedürfnisse älterer Menschen
reagieren“. Bereits heute wür-
den Seniorennachmittage,

Senioren-Union informiert sich über Seniorenpolitisches Gesamtkonzept

Nachbarschaftshilfen, ehren-
amtliche Fahrdienste, Bürger-
busse und Seniorenbeauftragte
wesentlich dazu beitragen, älte-
ren Menschen die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu er-
leichtern.
Ziel des Gesamtkonzepts ist

die Entwicklung barrierefreier
Gemeinden mit bedarfsgerech-
ten Angeboten und starken ört-
lichenStrukturen.Damit solldie

Lebensqualität im Alter weiter
verbessert werden. Gleichzeitig
erhalten die Kommunen ein
Instrument, um die Herausfor-
derungen des demografischen
Wandels aktiv zu gestalten.
Wie Albrecht weiter berichte-

te, entstand die aktuelle Fas-
sung des Seniorenpolitischen
Gesamtkonzepts in einem breit
angelegten Beteiligungspro-
zess. Neben der Landkreisver-

waltung wirkten dabei die Ge-
meinden, Seniorenbeauftragte,
Fachleute sowie zahlreiche Se-
niorinnen und Senioren mit.
Das Konzept biete Kommunen
und Landkreis eine wichtige
Orientierungshilfe bei der Prio-
risierung und Umsetzung künf-
tiger Maßnahmen und bilde da-
mit eine wesentliche Grundlage
für die Seniorenpolitik der kom-
menden Jahre. vma

Eichstätt – Ein 32-jähriger In-
sassehatamFreitagvormittag in
der Abschiebehaftanstalt in der
Weißenburger Straße in Eich-
stätt sein Kopfkissen angezün-
det und dadurch einen Feuer-
alarm ausgelöst. Nach Angaben
der Polizei soll er vorsätzlich ge-
handelt haben. Das Feuer wurde
umgehend von den Wärtern ge-
löscht. Zwei von ihnen klagten
anschließend über leichte
Atemwegsbeschwerden und
wurden vorsorglich ins Kran-
kenhaus Ingolstadt gebracht.
Weitere Personen wurden nicht
verletzt. Der Schaden wird auf
500 bis 1000 Euro geschätzt. EK

Kopfkissen
angezündet

Eichstätt/Wellheim – „30
Jahre Motorrad-Gottesdienst
in der Spindeltalruine“ heißt
es am Samstag, 4. Juli, bei der
Katholischen Landvolkbewe-
gung (KLB) im Bistum Eich-
stätt. Gestartet wird bei jedem
Wetter. Um 12 Uhr versam-
meln sich die Bikerinnen und
Biker zunächst am traditionel-
len Treffpunkt vor der Eich-
stätter Schutzengelkirche
(Leonrodplatz). Eine gemein-
same Tour führt dann in zwei
Konvois zur Wallfahrtskirche
Maria Hilf in Freystadt mit Ge-
legenheit zur Führung in Kir-
che und Kloster und Besuch im
„Garten der Stille“. Nach einer
Kaffeepause geht es weiter zur
Ruinenkirche imSpindeltal bei
Wellheim. Um 18 Uhr beginnt
der von Landvolkpfarrer Ro-
land Klein zelebrierte und von
der Gruppe Cantaris musika-
lisch umrahmte Gottesdienst
mit anschließender Fahrzeug-
segnung. Mit der Kollekte im
Gottesdienst wird in diesem
JahreinLandvolk-Projekt in Is-
rael unterstützt. Zum Ab-
schluss des gemeinsamen Ta-
ges lädt das Vorbereitungs-
team zu geselligem Austausch
mit kleinem Imbiss ein. Infor-
mationen gibt es telefonisch
unter (0170) 834 10 27 oder
online unter www.klb-eichsta-
ett.de. pde

Motorradtour
und Messe

Eichstätt– IhrPatrozinium fei-
ert die Pfarrei Sankt Johannes
der Täufer inRebdorfmit einem
Festgottesdienst und dem
Pfarrfest. Am Sonntag, 21. Juni,
beginnt die Messe in der Pfarr-
kirche um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend findet auf dem Gabrieli-
hof das Pfarrfest statt. Die Pfar-
rei bietet ab 11.30 Uhr ein Mit-
tagessen. Kaffee- und Kuchen-
sowie Eisverkauf starten ab 13
Uhr. Parallel gibt es Kinderspie-
le, ein Kickerturnier und eine
Hüpfburg. Die ehemaligen Reb-
dorfer Bläser gestalten das
Pfarrfest musikalisch. aaf

Pfarrfest
in Rebdorf

Freuten sich als Zilas-Direktorinnen und -Direktoren der vergangenen 40 Jahre über viele Gäste zumJubiläumdes Instituts: (von
links) Miriam Lay Brander, Roland Riese, Hans-Joachim König, Nina Schneider und Thomas Fischer mit ihren Gästen Stefan Rinke
(FU Berlin, 3. v. r.) und Silke Jansen (FAU Erlangen, 2. v. r.) sowie KU-Vizepräsident Klaus Stüwe (r.). Foto: Dagmar Kusche

Zahlen und Fakten zu seniorenpolitischen Themen gab es von Carmen Albrecht (links) für die
Mitglieder der Senioren-Union bei einem Besuch im Landratsamt. Foto: Manfred Völkl


